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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Vorderseite desMöhnenrocks

AmFastnachtssonntag (15. Februar
2015) gegen 16.00 Uhr, wurden im
Koblenzer Stadtteil Güls zwei Per-
sonen beobachtet, die mit einem
Sparkästchen unter dem Arm aus
einer Weinstube in der Planstraße
kamen und anschließend über den
Fronhof in Richtung Wolfskaul-
straße davonrannten. Wie sich her-
ausstelltebetratendiebeiden Män-
ner kurz zuvor die Gaststätte, he-
belten hier in einem Bereich
zwischen Eingangstür und Gast-
raum unbemerkt ein grünes Spar-
kästchen aus der Wand und ver-
schwanden. Die beiden Männer
konnten von demZeugen wie folgt
beschrieben werden: Täter 1: (mit

Nach der Winterpause startet das
GülserHeimatmuseumam28. März
2015 mit einer neuen Sonderaus-
stellung in die bevorstehende Früh-
lingssaison. Über 100 Jahre liegt in-
zwischen der Ausbruch des Ersten
Weltkrieges zurück. Der Einsatz der
Soldaten auf den Kriegsschauplät-
zenfernderHeimat, derTod unddie
Verwundung von Angehörigen und
Freundensowiedieentbehrungsrei-
chen Jahre an der sogenannten
»Heimatfront« haben in vielen Gül-
ser Familien tiefe Spuren hinterlas-
sen. Das Heimatmuseum hat sich
auf die Suche nach Zeugnissen aus
dieser Zeit gemacht, die uns heute

noch davon berichten können, wie
man in Güls und an der Front den
Kriegerlebtunderlitten hat.Anhand
von Tagebüchern, Feldpostbriefen,
Fotos und vielen anderen Erinne-
rungsstücken spannt sich der Bo-
gen derAusstellung vomerstenTag
der Generalmobilmachung im Au-
gust 1914 bis hin zur amerikani-
schen Besatzung in Güls nach dem
verlorenen Krieg. Zur Sonderaus-
stellung, die bis zum 26. Juli 2015
läuft, gibt es ein interessantes Be-
gleitprogramm.
Überdie jeweiligenVeranstaltungen
informieren wie gewohnt die lokale
Presse und das Museum.

»Güls undder Erste Weltkrieg1914-18«
Neue Sonderausstellungi mHei matmuseumab 28. März

Erster Weltkrieg: Feldpostkarte von 1917 an Tambour Dötsch als

freundlicherGrußvon Freund Peter (stehend).

demSparkästchen unterdemArm)
- etwa 30 Jahre alt, dünne Statur,
ungefähr 170 cm groß, kurze Haa-
re, trug am vergangenen Sonntag
eine schwarze Jacke und eine
blaue Jeanshose. Täter 2: etwa 35
Jahre alt, normale Statur, ungefähr
170 cm groß, kurze Haare. Er war
an diesem Sonntag mit einer
schwarzen Winterjacke und einer
Baseballmütze bekleidet. –Die Po-
lizeiinspektion Koblenz 2 bittet
Zeugen, die Hinweisezu den flüch-
tigen Dieben, dem Verbleib der
Beute oder sonstigeAngaben ma-
chen können, sich unter der Tele-
fonnummer0261/103-2911 zu mel-
den.

Mit Sparkästchen unter demArmgeflüchtet

ernmärkte, Steinmetz, Frisör, Kosmetik-Stu-
dio, Kfz-Werkstatt und -Händler, Bauunter-
nehmen, Maler, Sanitär, Schreinerei, Fahr-
schule, Optiker, Zeitschriften und Poststelle,
Malerbedarf,Winzermit tollenWeinen, viele
gute Gastronomen, Yachthafen, Camping-
anlage, Naturstrand, Unterhaltung auf inter-
nationalem Niveau, Beerdigungsinstitut und
und und bilden eine Komplettversorgung.
Weiterhin Grundschule, Kitas, zwei Kirchen
undeinegroßeSenioreneinrichtung, diedas
Angebot komplettieren. Hinzu kommt ein
Vereinsleben (wasallerdings imBerichtnicht
berücksichtigt wurde, was aber eine große
Lebensqualitätdarstellt), dasseinesgleichen
sucht. Auch die Verkehrsanbindung mit
Bahn und Bus in die Innenstadt ist für die
meisten Bewohner in Ordnung. Nun sei's
drum, wir wissen, was wir an Güls haben,
und darauf können wir stolz sein.
Wir können auch stolz auf die Menschen
sein, diesich umdie Flüchtlinge in Bisholder
kümmern. Ich durfte bei derAuszeichnung,
die sie von der Stadt Koblenz erhalten hat-

LiebeMitbürgerinnen

und Mitbürger,

am 9. März dieses
Jahres musste ich in
der RZ lesen, dass
Güls im Stadtteil-Ran-
king sich auf Platz 20
wiederfindet. Da bin
ich doch mehr als ver-
wundert! Es gibt in
Koblenz kaum einen
weiteren Stadtteil mit einer solch guten In-
frastrukturundVerkehrsanbindungwieGüls.
Sicher für Bisholder sieht es schon anders
aus, undwahrscheinlich handelt essich hier
umdieGesamtbetrachtung beiderOrtsteile,
aber für Güls ist diese Bewertung nur
schwer nachvollziehbar. Ich behaupte im-
mer:
• In Güls kann man gut leben, ohne den
Stadtteil zu verlassen.
• Ärzte,Tierärztin,Apotheke, Metzger, Bäk-
ker, Lebensmittelhändler mit Getränke-
markt, Blumen und Gartengestaltung, Bau-

In Güls kann man gut leben... trotz Platz 20i mStadtteil-Ranking
ten, dabei sein und habemich fürdieGrup-
pe sehr gefreut. Sie tragen mit ihrem Enga-
gement zur Willkommenskultur in unserem
Stadtteil bei. Insgesamt kommen immer
mehr Menschen zu uns, die in ihren Her-
kunftsländern oft an Leib und Leben be-
drohtsind. DiesemüssendasGefühl haben,
dass wir ihre Not verstehen und sie gerne
bei uns aufnehmen. Da die Krisengebiete
weltweit immermehrzunehmen, stehen die
Kommunen und Kreise vor großen Heraus-
forderungen. DieVerantwortlichen derStadt
versuchen alles, um den Flüchtlingen eine
würdige Unterkunft zu bieten. Nach der
Sondersitzung des Stadtrates zu diesem
Thema, bei der viele Experten zu Wort ka-
men, glaube ich noch mehr daran, dasswir
hier auf einem guten Weg sind.
Insgesamt bleibt es spannend in unserer
schönen Stadt, die sich schon so langsam
für den Frühling herausputzt.
Ihnen allen eine gute Zeit –
bleiben Sie gesund! – Bis bald
Ihr Detlev Pilger

In den letzten Februartagen
ist unser Gülser Mitbürger
Karlheinz Scherhag verstor-
ben. Sein beruflicher Werde-
gang und seine politische
Laufbahnwurden in der Pres-
se eingehend gewürdigt. Sei-
neVerdienstealsObermeister
der Kraftfahrzeug-Innung,
Kreishandwerksmeister bis
hin zum Kammerpräsidenten
wurden herausgestellt. Eben-
so seine politischen Ver-
dienste als CDU-Stadtrats-
mitglied und als Bundestags-
abgeordneter.
AuchseineLebensleistungals
selbstständiger Unternehmer
wurden lobend erwähnt.
Als ehemaliger Nachbarjunge
– Karlheinz wohnte Teich-
straße 15a und ich in der Nr.
15– erinnere ich mich an un-
sere gemeinsameZeit. Erwar
acht Jahre älter als ich. Wenn
mein Fahrrad einen »Platten«

hatte, rief ich ihn zu Hilfe. Bei
meinem ersten Telefonge-
spräch erklärte er mir die
Wählscheibe. Mit zwölf be-
kam ich ein neues Fahrrad.
Karlheinzschraubteesmirzu-
sammen. Nach einem Kran-
kenhausaufenthalt in Neuwied
holteermich mitseinemAuto
ab und fuhr mich geheilt wie-
der nach Hause. Er erklärte
mirdieVorzügeder »geteilten
Brötchen« der Bäckerei Stief-
fenhofer, die er besonders
gerne aß. Mein erstes Auto,
einenVWKäfer, besorgte mir
Karlheinz. Er fuhr mit mir den
Heyer hinauf und erklärte mir,
wann ich zu schalten hatte.
Ebenso erklärte er mir das
Feldhandballspiel und worauf
esankommt,wenn ichmalein
Mädchen kennenlernen wür-
de. Die alten Zeiten mit Karl-
heinzwerde ich in guter Erin-
nerung behalten. � W.O.

Zum Gedenken an Karlheinz Scherhag

Ca. 1958: KarlheinzScherhag (links im Bild) nach einem Handballspiel

desTVGüls beimAbtransportderKalkeimer. Für keineArbeitwarer

sich zu schade. MitteToni Bersch, rechts PeterKalter.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

T E RM I N E

24.03. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt

25.03. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

08.04. 15.00 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt;

Krankenmessemit Krankensalbung

22.04. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mitGeburtstags-

feier in der PfrBSt

06.05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit Frühlingsfest

in der PfrBSt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein Güls
AWO-Haus, Eisheiligenstr. 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe

Jeden ersten Montag im Monat für
Großgruppen. Angehörige sind

herzlich willkommen.
Kontakt: 0261-671928Manfred

0261-408445Gabi

www.freundeskreis-koblenz.info
Impressum
Herausgeber: Ute Ohlenmacher,
Teichstraße 15, 56072 Koblenz-Güls
Auflage: 3400 Exemplare – Kostenlose
Verteilung monatlich an die erreichbaren
Haushalte in Güls und Bisholder.
Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen
nicht anderweitig verwendet werden. Für
die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen
wird keine Gewähr übernommen.
Esgilt die Preisliste 1 ab Januar2007.

Gezeichnete Artikel geben nicht die
Meinung des Herausgebers wieder. Wir
danken den Verfassern für die Texte.
Gestaltung: Wilfried Ohlenmacher
Druck: Druckerei Heinrich, Koblenz
Nachdruck auch auszugsweise nur mit
Genehmigung des Herausgebers.
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 21.April

GelberSack 11.April/2. Mai

Grünschnitt 24.April

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 21.April

GelberSack 11.April/2. Mai

Grünschnitt 23.April

ABFALL
in Güls

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Zahle3000,- €Prämie
fällig bei Kaufvertragsabschluß
für die Vermittlung eines

Mehrfamilienhauses in Koblenz
0151-22861144

Die Maxikinder der Kita St. Servatius beteiligen sich am »Dreck-

Weg-Tag« am 2. März. Alle Maxikinder machten sich auf denWeg, um in der Umge-

bung des Kindergartens Müll einzusammeln. Hierbei sollen die Kinder für umwelt-

freundlichesVerhalten sensibilisiertwerden, dassein verantwortungsbewusster Um-

gang mitAbfällen unbedingterforderlich ist. DieStadtKoblenz hatfreundlicherweise

Kinder-Arbeitshandschuhe und Müllsäcke zurVerfügung gestellt. Somit leisteten die

Kindergartenkinderschonvorab ihrenBeitragzumDreck-Weg-Tag,derdieserTage in

den KoblenzerStadtteilen stattfand. – Dieschicken neuenWarnwesten derKita-Kin-

deraufdem Fotosind eineSpendedesFördervereins. Eswurden50Warnwestenan-

geschafft, die für zusätzliche Sicherheit im Straßenverkehr bei Ausflügen sorgen

sollen. Die auffälligen Westen werden mit Stolz getragen, und die Kinder bedanken

sich herzlich bei allen Mitgliedern des FördervereinsderKitaSt. Servatius.

KreativeNähwerkstatt
Die kfd Güls bietet ab Samstag, 21.
März 2015, einen Kurs »Kreative
Nähwerkstatt« an. In diesem Kurswer-
den die unterschiedlichsten Kissen
genäht. Mal rund, mal eckig, mal mit
Knoten, mal mit Paspeln, mal als Fisch
oder als Schaf, eben kreativ. Der Kurs
findetvon 10.00 - 17.00Uhr inderPfarr-
begegnungsstätte in Güls statt. Infos
undAnmeldung bei HermaGoosen,Tel.
401548.

KreuzwegArenberg
Den Termin fürdenKreuzweg-Gang

in Arenberg entnehmen Sie bitte

demPfarrbrief.

Die Pfarrer-Kraus-Anlagen befinden
sich in unmittelbarer Nähe der Pfarrkir-
che in Arenberg. Die Kreuzwegstatio-
nen, Bildstöcke, Grotten und Kapellen
zeigen ineindrucksvollerWeiseden Lei-
densweg Jesu Christi. Der bildliche
Rundgang kann natürlich nur schwer-
punktmäßig erfolgen wegen der Viel-
zahl der größeren und kleineren Bau-
werke. Treffpunkt für die gemeinsame
Fahrt nach Arenberg ist um 17 Uhr an
der Gülser Pfarrkirche zwecks Bildung
von Fahrgemeinschaften.

Seniorensportgruppefreutsich
aufZuwachs
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um et-
wasfürdieGesundheitzu tun. Plötzlich

bemerkt man, dass körperlicheVerrich-
tungen imAlltag immerschwererfallen.
Dagegen möchten wir durch gezielte
Gymnastik etwas tun, damit ein hohes
Maß an Lebensqualität möglichst lange
gewahrtbleibt. IhreÜbungsleiterinzeigt
Ihnen leichte Übungen zur Erhaltung
der Beweglichkeit und Koordination.
Wir lernen in der Gruppe wieder ge-

meinsam dehnen und kräftigen der
Bein- und Rückenmuskeln und dem
Schulter-Nacken-Bereich. Zum Ab-
schluss erleben wir kleine Entspan-
nungseinheiten oder Phantasiereisen.
Wir laden Sie ein, dienstags in derZeit
von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte vorbei zu schauen und
mit uns zu turnen. Informationen und
Anmeldung: Telefon 46534.

Jahreshauptversammlung
DieJahreshauptversammlungfindetam
10. Juni 2015 statt. Zuvorfeiernwir um
15.00 Uhr gemeinsam den Gottes-
dienst. Im Anschluss daran findet die
Jahreshauptversammlung statt.

Kreativität, Bewegung, innereEinkehr
KatholischeFrauen aktiv- Versammlungsterminschonvormerken

kfdGüls

Runder Tisch Asyl Bisholder

&Güls übergibt Appell

an Ministerpräsidentin
Am 28. Februar 2015 besuchte eine
Delegation des Runden Tischs Asyl
die rheinland-pfälzische Staatskanz-
lei in Mainz. Anlass war eine Einla-
dung zum Empfang für Bürgerinnen
und Bürger der Ministerpräsidentin
Malu Dreyer, diedamitdasehrenamt-
liche Engagement zahlreicher Men-
schen für Flüchtlinge in Rheinland-
Pfalzwürdigte. DieGruppenutztedie
Gelegenheit zum Gespräch mit Malu
Dreyer, um der obersten Landespoli-
tikerin die persönliche Situation der
Flüchtlinge vor Ort zu schildern und
ihre Unterstützung zu erbitten. Dazu
wurdemitdem»BisholderAppell«ein
Forderungskatalog überreicht, der
sechszentralepolitischeAnliegender
Gruppe bündelt: 1 . Beschleunigung
aller laufendenAsylverfahren; 2. Psy-
chosoziale Unterstützung derasylsu-
chenden Menschen sowie flächen-
deckende begleitende Flüchtlingsso-
zialarbeit; 3. Kostenlose Bereitstel-
lung von Deutschkursen füralleAsyl-
suchenden; 4. Bessere Wohnsituati-
on der Asylbewerber/innen; 5. Ver-
besserungderTeilhabevon Flüchtlin-
gen an Bildung, Ausbildung, Gesell-
schaft und Beruf; 6. Kontinuierliche
Finanzierung und Unterstützung eh-
renamtlicher Strukturen.

Dominik Müller undAsylbewerberAtefAwad übergeben Ministerpräsidentin

Malu Dreyerden »BisholdererAppell«.

Gottgabunsdie

Nüsse
abererknackt
sienicht.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Ob der Islam zu Deutschland gehört, darüber streiten sich Politiker
und Gelehrte. Dass aber Schlaglöcher zu Deutschland gehören wie die
Zahnstocher zu der Gülser Kirche, hat der Metternich-Gülser Maler Philipp
DottbereitsimJahr1959indieserZeichnung-erschienen inderRhein-Post-
treffend festgehalten. Daran hatsich bis heute nixgeändert.

Schon mal vom Inlineskating ge-
träumt, sich aber alleine nicht getraut
esauszuprobieren? Kein Problem! Der
Verein Gülser Mosel-Skater bietet ab
sofort eine neue Trainingsgruppe für
Eltern mit Kindern und Erwachsenen-
Anfänger an.
Vermitteltwerden hierGrundkenntnis-
se im sicheren Skaten, Bremsen mit
demStopper, sowiejedeMengeSpaß.
Voraussetzungen sind lediglich vor-
handene Inlineskates und das Tragen
der gesamten Schutzausrüstung
(Helm, Hand-, Knie- und Ellenbogen-
schoner). DieGruppetrainiert imWin-
terjeden Freitagvon 17.00 - 18.00 Uhr
in der Sporthalle am Fort Konstantin,
Koblenz-Karthause. ImSommerfindet
das Training auf dem Schulhof der
Grundschule in Koblenz-Güls freitags

von 16.30-17.30 Uhr statt. Natürlich
verfügt der Verein über weitere Trai-
ningsgruppen.
Ein Schnuppern in allen Gruppen ist
grundsätzlich möglich.Außerdem bie-
tetderVereinzahlreichevereinsinterne
Veranstaltungen an. So zum Beispiel
die gemeinsame Teilnahme an diver-
sen Skate-Veranstaltungen, Skate-
-Ausflüge insAusland, Kinderzeltlager
und verschiedene Wanderungen.
Nicht zu vergessen die fünf diesjähri-
gen Koblenzer Skatenights, die tradi-
tionell von den Gülser Mosel-Skatern
organisiert werden.
Aktuelle Trainingszeiten, Trainings-
gruppen und Infos immer auf:
www.mosel-skater.de.
Anmeldung bei Helmut Pesch:
helmut_pesch@gmx.de

Inlineskatingfür die ganzeFamilie
NeueTrainingsgruppe bei den Gülser Mosel-Skatern

Unterwegs mit der AWO
DieAWOGüls bietet in diesem Jahrvier
Mehrtagesfahrten an.
24. - 25.April: Fahrt nach Luxemburg,
Metz und Verdun mit Führungen, Preis
bei Halbpension incl. Führungen 100,-€.
21. - 28. Juni: Fahrt nach Natz/Südtirol.
Preis bei Halbpension, sämtlichen Fahr-
ten vor Ort, Kompaktversicherung und
musikalischem Abend 455,- €.
5. - 16. September: Fahrt nach Heviz/
Ungarnmitdemgrößten und heilkräftig-
sten Thermalbadesee Europas. Preis bei
Halbpension, sämtlichen FahrtenvorOrt,
Kompaktversicherung und musikali-
schem Abend 645,- €.
16. - 18.Oktober: FahrtzumHerbstfest
des Spielmannsrings nach Schonach.
Fahrtkosten 43,- €.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich ein-
geladen. Anmeldungen und Auskünfte:
Gerlinde Bündgen, Tel. 403815.

WeitereTermine:
Sonntag, 22. März: Frühlingsfest in der
Begegnungsstätte, Beginn 15.00 Uhr.
Sonntag, 29. März, von 11.00 - 18.00
Uhr: 4. Second-Hemd&Hose-Flohmarkt
in der Begnungsstätte. Damen- und
Herrenbekleidung, teils neuwertig.
Kaffee und Kuchen.
Sonntag, 19.April:Tanz in den Frühling
im Hotel Grebel. Eine Veranstaltung der
AWO-Tanzgruppe. Beginn: 14.30 Uhr.

WiedersehrgutbesuchtwardieMit-
gliederversammlung in Güls. Die
Vorsitzende Gerlinde Bündgen
konnte vieleAktivitäten des vergan-
genenJahres imRücklblickbeleuch-
ten. In den34Jahren in derdieAWO
Güls die Begegnungsstätte führt,
wird diese immer mehr genutzt und
besucht. Und das nurmit ehrenamt-
lichen Helfern. Das istwahrhaftig ein
Erfolg. NeueGruppenwieWanderer,
Radfahrer und vor allem das
wöchentliche Nordic-Walking finden
großes Interesse. Nun wird zu der
seit immerhin 34 Jahren geführten
Tanzgruppe eine »Orientalische
Tanzgruppe« eingerichtet. Die
Übungsstunden sind ab 11. März
2015 mittwochs von 15.30 bis 16.30
Uhr.
AuskünftezudiesemneuenAngebot
erteilt Elisabeth Schmitz, Telefon
0261-403218.
Die Vorstandsneuwahlen konnten
problemlos durch Versammlungslei-

ter Hermann-Josef Schmidt durch-
geführtwerdenundbrachtenfolgen-
des Ergebnis: Gerlinde Bündgen (1.
Vorsitzende), Ferdinand Meyer (2.
Vorsitzender), Gerda Baltes (Kassie-
rerin) und Ingeborg Jonas (Schrift-
führerin). Beisitzer: Christa Berenz,
Gretel Kisters, Gerda Melzer, Käthe
Borsutzky, Matthias Werth, Willi
Kohl,VinzenzArend undAsgard Ro-
chelmeier. Kassenprüfer: ErichGoss,
Uschi Schneider, Toni Schneider.
Der langjährige Zweite Vorsitzende
Helmut Fetzwurdemit Dank und ei-
nemschönenGeschenkverabschie-
det. Auch dem langjährigen Vor-
standsmitglied Toni Systerhenn und
den ausscheidenden Vorstandsmit-
gliedern Horst und Gisela Goldbeck
galt der Dank der Versammlung.
Aufgrund der angenommenen viel-
fältigen Aktivitäten und dem Heer
der ehrenamtlichen Helfer sieht die
GülserAWOzuversichtlich in dieZu-
kunft. � Ingeborg Jonas

AWOblicktzuversichtlichindieZukunft
Weiterhinstärkster Ortsvereini mKoblenzer Stadtgebiet

Ostereierschießen der Gülser

Schützen am29. März
Um nicht mit anderen publikums-
wirksamen Veranstaltungen kon-
kurrieren zu müssen, haben die
Gülser Schützen ihr traditionelles
Ostereierschießenaufden29. März
vorverlegt. Geschossen wird mit
dem Luftgewehr auf Sterne, und
pro Treffer erhält der Schütze fünf
Ostereier. Der Schuss kostet 50
Cent, das ist ein gutes Preis-/Lei-
stungsverhältnis. Mit dem Licht-
punktgewehr, das nach demWaffG
übrigens keine Waffe ist, können
die kleinen Gästeschießen und mit
einem Schuss ins Schwarze ein
Osterei »abstauben«. Für die inter-
essierte Damenwelt wird erstmals
einSekt-Sternoder-Adlerausgelo-
bt. So könnte das Eierfärben zu
Hause überflüssig werden, denn
bei Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen, das alles natürlich zu zivi-
len Preisen, steht einem entspann-
ten Osterwochenende nichts mehr
entgegen. Die Gülser Schützen
würden sich freuen, wenn das
Ostereierschießen Ihr Interesse ge-
weckt hat. � Hajo Berres

DRK-Flohmarkt
zu Gunstenvon sozialen
Aufgaben in Koblenz

Samstag 28. 3. 2015
7.00 bis 16.00 Uhr
DRK-Fahrzeughalle

Ferdinand-Sauerbruch-Straße 12,
56073 Koblenz
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

BeimkarnevalistischenNachmittag derGülser CDU-Senio-
ren-Union imvoll besetztenSaal KreuterbliebmalwiederkeinAugetrocken.

Der Raumwieauch dieGülser Fassenachtsgeckewaren gleichermaßen när-

rischgeschmückt.WolfgangSiegert,VorsitzenderderSU, übergabdasnärri-

sche Zepter an BirgitWilbert, die durch ein buntes Programm führte. Zum

Auftaktgab'seinmit lokalen FeinheitengespicktesProtokoll überGülserund

KowelenzerKuriositäten. EinKowelenzerSchängelverbreitetefröhlichenUn-

sinn, und eine Gerichtsverhandlung der besonderen Art sorgte mit viel Ge-

sangfürguteStimmung. Einegeplagte Ehefrauschilderte ihreNötemitdem

Slogan: »Zänn zusammebeiße oder Koffer packe und verreise«. Für das fol-

gende humorvolle Zwiegespräch gab's dankvieler Lachsalven eine Rakete.

DasGülser Putzfrauengeschwader (Bild) fand »in jederGölser Eck 'neganze

MengeDreck« und luddasPublikumzumMitsingenein. Nacheinem »ruchlo-

sen Kacker« folgte eine »Fitness verrückte Oma«, bevor der Vortrag »Einla-

dung zum Buffet« den Schlusspunkt setzte. Mit der Gülser Hymne »Mir säin

dieGölser« endeteabendsein schönerbunter Nachmittag.

Senioren-UnionGüls

WennamSchwerdonnerstag in derSchulsporthalle aus über 160Kehlen ein donnerndes »GrundschuleGülsOlau« er-

tönt, dann kannmansichsichersein, dassdieKinderderGrundschulemit ihren Lehrerinnen und Lehrern gemeinsam

ausgelassenKarnevalfeiern. Ineinembunten ProgrammpräsentiertejedeKlasseeinenBeitrag. Eswurdegemeinsam

gesungen, getanzt, gespielt und ausgelassen gelacht. Selbst die Lehrerinnen, Lehrer, Referendare, Praktikanten und

FSJlerderGrundschulebrachtenzumAbschlussderVeranstaltungmiteinerZumba-TanzeinlagedieHallezumBeben.

Kinderkarneval am 8. Februar 2015 in der Pfarrbegegnungsstaette

inGüls. »Prinzessin« Nele (rechtsnebenConfuentia Daniela) durftedaserste

Mal an einerKarnevalsfeierteilnehmen.AufderTanzflächewarsiewohl eine

derLetzten, undnachHausegehenwolltesiegarnicht. IhreOmahatsiebeim

Feiern fotografiert. Kein Wunder, dass Möhnen und Husaren keine Nach-

wuchssorgen haben.

EinLebenfürdenKarneval
Stern von Koblenzfür Anke Zerwas, Wilfried Müß undJürgen Hel mer

Für ihr Engagementi mhei mischen Brauch-

tum Karneval wurden jetzt verdiente Per-

sönlichkeiten der Kowelenzer Fassenacht

mit dem»Stern von Koblenz« geehrt. In ei-

ner Feierstundein den Räumen von Merce-

des Koblenz überreichten Mercedes-Nieder-

lassungsleiter Thomas Millies und AKK-Prä-

sident Franz-Josef Möhlich den Preis an An-

ke Zerwas von den Gülser Seemöwen, Jür-

gen Hel mer (Funken Rot-Weiß, Hofnarr des

Prinzen) und Wilfried Müß von den Gülser

Husaren. – Anke Zerwas gebührt die Aus-

zeichnungfürihr Wirkeni mHintergrund. Sie

sorgt bei den Gülser Möhnenfür reibungslo-

sen Ablauf hinter den Kulissen und dafür,

dass die über 100 Uniformen i mmer in ei-

nem Top-Zustand sind. – Hofnarr Jürgen

Hel mer erhielt den Stern von Koblenzin der

Kategorie»Publikumsliebli ng«für seine wit-

zigen Auftrittei mPrinzengefolgein der ab-

gelaufenen Session. –In der Kategorie »Le-

benswerk« heißt der Preisträger Wilfried

Müß. Er wurde geehrt für sein langjähriges

Wirken i m Gülser Karneval (u. a. Prinz

WilfriedI.). Auch darüber hinaus hat er sich

Verdienste auf und hinter der Bühneerwor-

ben. Schoninjungen Jahren bestieg er die-

se als Protokollarius, Parodiensänger und

Büttenredner. Bei den Hei matfreunden hat-

te er außer der Rolle als »Bl ütenstecher«

fast alle Funktionen inne. – Franz-Josef

Möhlichführtesouverän durcheinkurzweili-

ges Programm, an dessen Gelingen Sänge-

rin Svenja Schmidt großen Anteil hatte.

Ex-Confluentia Daniela (Laudatio), Wilfried Müß, Franz-Josef Möhlich, Anke Zerwas, Thomas Millies, Jürgen Helmer, Wilfried

Ohlenmacher (Lauditio) und Gitti Knipp (Laudatio).� Foto: Juraschek

Anerkennung gilt auch demKoblenzer Mer-

cedes-Chef Thomas Millies, der die Aktion

»Stern von Koblenz« mit ins Leben rief.

AKK-Chef Franz-Josef Möhlich und Lau-

datorin Gitti KnippmitAnkeZerwas.

Seemöwen-SchwesterngratulierenderAnke, diezurVerstärkung

ihre Familie mitgebracht hatte.

AuchWilfriedMüß ließsich im KreiseseinerLiebenein oderzwei

Bierchenwohlmunden. � Fotos (3): CarmenGilsbach
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8. Senioren-Schnellschach-

Einzel meisterschaftAm Sonntag, 26. April richtet der
Schachverein Güls zum achten Mal die
Senioren-Schnellschach-Einzelmeister-
schaftdesSchachverbandesRheinland
aus. Turnierbeginn: 11.00 Uhr im Hotel
Kreuter. Gespielt werden sieben Run-
den Schnellschach. Dabei beträgt die
Bedenkzeit nur zwanzig Minuten je
Spieler pro Partie. Teilnahmeberechtigt
sind alle Schachspieler/-spielerinnen
(Herren 60+ /Damen 55+), die Mitglied
einesVereins imSchachverband Rhein-
land sind. Zu gewinnen sind: Pokale,
Urkunden und Preisgelder. Auf Grund
der verkürzten Bedenkzeit wird kurz-
weiliges, interessantes Schach gebo-
ten. Informationen erteilt Heinz Ningel
vom SV Güls, Tel. 0261 /291 5941.

Sowohl dieJungen alsauch die Mädchen der
GrundschuleGülssind indiesemSchuljahrVi-
zemeister der Koblenzer Grundschulen. Die
Jungs der Klassenstufe 4 setzten sich noch
vor den Weihnachtsferien gegen 14 andere
Mannschaften durch und mussten sich am
EndenurgegendieGrundschuleausArzheim
geschlagen geben. Die Mädchen machten es
denJungengleich und belegtenamDienstag,
den 23. Februar 2015 nach einem nervenauf-
reibenden Finale den zweiten Platz. Natürlich
wurdenbeidenschulinternenSiegesfeierndie
Pokale der Schulgemeinschaft präsentiert
und die erfolgreichen Kicker gefeiert.

Frühjahrsrenovierungen bei mBallspielclub

DadasClubheim desBSCGüls am Sportplatz nicht mehr ganz neu
ist,wurdebeschlossen, dassein neuerAnstrich nötig ist. Daherwurdezu Beginn des

JahresdasGebäudeausgeräumt, umPlatzfürdieArbeiter/innenzuschaffen.MitFar-

beundPinsel bewaffnet,wurdenzuerstdieWände,dieDeckesowiedieThekegestri-

chen.Weiterwurde eine komplett neue Beleuchtung installiert. Durch eine anonyme

Spende eines Vereinsmitgliedes konnte auch ein großer Flachbildfernseher an der

Wand angebrachtwerden. DerVorstand des BSC möchte sich bei allen Helfern und

Spendern von Materialien bedanken. Ganz besonders aber bei DoreenWerth, Thor-

stenLehn, ReinhardNagelschmitt, UrsulaundHorstWeberunddemanonymenSpen-

derdesTV-Gerätes.

Vom 18. bis 25. Oktober 2015 veran-

staltet das City Reisebüro Neuwied

eine Leserreise nach Marokko. Sie

steht unter der fachkundigen Reise-

leitung der Gülser Mitbürgerin Anita

Schmidt.

Nurwenige Kilometer trennen Marokko
von Europa, und doch begegnet Ihnen
jenseits des Mittelmeeres eine andere
Welt. Marokko ist ein Land, das Sie nie
wieder loslässt. DasTorzuAfrikabeein-
druckt wirklich jeden Besucher mit sei-
nen großartigen Königsstädten, den
herrlichen Landschaften und seiner
mehr als tausendjährigen Geschichte.
Sie fahren entlang der berühmten
»Straße der Kasbahs«, genießen den
Sonnenaufgang in der Sahara, über-
queren das faszinierende Atlasgebirge

Marokko- Traumaus 1001 Nacht
Entlang der Straße der Kasbahs den Sonnenaufgang genießen

und feilschen nach Herzenslust in den
Souks der verwinkelten Medinas. Ge-
nießen Sie das Spiel aus Licht und Far-
ben und tauchen Sieein in die faszinie-
rendeWeltderDüfteundKlänge. InMa-
rokko erleben Sie das Märchen aus
1001 Nacht.
Weitere begleitete Gruppenreisen 2015
mit dem City Reisebüro:
30. 5. - 6. 6.: Wanderkreuzfahrt durch
dietraumhafte Inselwelt Dalmatiensmit
Christa Baumann (noch wenige Kabi-
nen frei).
13. 6. -20. 6.: Irland -erlebenSiediefa-
cettenreiche grüne Insel mit Reise-
begleiterin Andrea Bluhm.
Fordern Sie Prospekte an unterTelefon
02631-57420 oder E-Mail city@reise-
buero-neuwied.de

Beim top organisierten Handball-Spiel-
fest in Bad Ems präsentierten sich die
HandballminisdesTVGüls insehrguter
Form, sei es bei den Spielen oder auch
bei den verschiedenen Stationen des
Geschicklichkeitsparcours. Gegen den
starken Gegner Bad Ems zeigten die
Minis A ihre bislang beste Saisonlei-
stung. Obwohl das Spiel verloren wur-
de, hieltensiesupermit, und Paul Dhein
im Tor zeigte einige Glanzparaden.
Großes Lob an die gesamte Mann-
schaft!

Bei der anschließenden Siegerehrung
gab es fürjedes Kind einen kleinen Po-
kal und eine Siegerurkunde.
Ballbegeisterte Mädels und Jungs sind
jederzeit herzlich eingeladen beim Trai-
ning der Handball-Minis donnerstags
von 16.30 bis 18.00 Uhr in derVereins-
halle in der Eisheiligenstraße vorbeizu-
schauen und mitzumachen. Außerdem
sind schon jetzt alle interessierten Gül-
serzum Heimturniereinladen. Es findet
am 18. April ab 14.00 Uhr in derGülser
Grundschulhalle statt.

Für den TV Güls waren dabei: Stehend: Sandra Brink (Co-Trainerin), Aaron

Oberle, PatrickTreichel, Nic Sauerwein, Jakob Stracke, Leon Schrewe, Paul

Dhein, Matthis Euler, Jan Sauerwein (Betreuer), Elke Hommen (Trainerin)

Kniend:Amelie Brink, Kilian Muhl, Paul Kreuter, KesterMuhl, TillWiesenthal,

Lucian Müller, Ole Hayer.

Gülser Handball-Minis in guter Form

TurnvereinGüls

Einladungzur Lesung
AufGrunddergroßenNachfragebie-

tet ChristelGraefeinezweiteLesung

aus ihrem neuen Roman »Und das

Meer zog sichzurück«. IngridKamp

liest Passagen aus der wendungsrei-

chenStoryumgroßeFamilienschick-

sale. Jeder ist herzlich willkommen

im gemütlichen Kaminzimmer im

Café Hommen am Gülser Camping-

platz imMoselbogen. TerministDon-

nerstag, 26. März, 17.00 Uhr. Verbin-

den Sie ihren Besuchmit einemklei-

nen Frühlingsspaziergang. Es be-

steht auchFahrgelegenheitvon 16.30

bis 17.00 Uhr ab dem Gülser Feuer-

wehrhaus. Anmeldung imCafé-Bistro

Hommen unter Telefon 0261/42239

und0261/94299219oderbeiChristel

Graef,Telefon0261/44966.

Führungen durch Bisholder
Im Rahmen des bunten Eiermarktes

auf dem Geflügelhof Hollmann an

Gründonnerstag, 2. April, Karfreitag,

3. April, und Karsamstag, 4. April,

wirdMitbürgerWalterBeckerjeweils

um 14 Uhr wieder durch Bisholder

führen. Die ca. halbstündigeExkursi-

on führt in alte versteckte Winkel

ebensowie durch die neuen Straßen

unseres kleinen Höhenortsteils. Viel

Interessanteswird der »Fremdenfüh-

rer«auchüberdietradionsreicheAn-

toniskapelle zu berichten wissen.

UndwervomregenTreibenaufHoll-

mannsGeflügelhofeinmalinnehalten

möchte, hat Gelegenheit für »Stille

Momente« in der Bisholderer Kapel-

le.DieFührungensindkostenlos.

Frauenfrühstück der Gülser

und Bisholderer Hausfrauen
Am Dienstag, 18. April um 9.30 Uhr tref-
fen sich die Hausfrauen im Weinhaus
Grebel wie seit vielen Jahren zu einem
gemeinsamen Frühstück. Da dieses
Frühstückwie immereinmalig und reich-
haltig ist,wäreesschön,wennmöglichst
viele Frauen daran teilnehmen würden.
Jeder ist in dieser frohen Runde herzlich
willkommen. Hannelore Koenen: »Kom-
men Sie doch einmal dazu, und Siewer-
den begeistert sein von so einem kulina-
rischen, reich gedeckten Buffet.«Anmel-
deschluß ist Sonntag, 16. April bei
Hannelore Koenen, Telefon 41298, oder
Christel Ohlig, Telefon 409980.

56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Wirsind aus der Winterpause zurück!

EsfreuensichaufIhrenBesuch:FamilieRörigundTeam

LassenSiesich miterlesenenSpeisenund
WeinenausderRegionverwöhnen.
GenießenSiedenherrlichen
Blickzur Mosel undinunsere

schöneLandschaft. – Jetztauchvon
unsererneuenSonnenterrasseaus.

Jeden Donnerstagist Biertag
Danngibt'sunserebekanntenBiere
Königsbacher,BitoderKölsch

0,3Ltr. fürnur €

1,20
ObGeburtstag, Betriebs-, Vereins- oder
Familienfeier. – WirbietenIhnenden
entsprechendenRahmenundhelfen
Ihnengernebei der Gestaltung.

Fitness-Tanzen

bei mTVGülsTanz-Fitness-Programme liegen
im Trend. Daher geht beim TV
Gülsdas Kursangebot in die nächste Run-
de. In zehn Einheiten werden wieder ver-
schiedene Choreografien zu Latino- und
Ethno-Pop sowie Chart-Hits trainiert. Der
Schwerpunkt liegt inderrhythmisch-tänze-
rischen KoordinationvonArmbewegungen
undSchrittfolgen nachdemMotto: Mitma-
chen undSpaß haben. Undganznebenbei
werden bei den unterschiedlich temporei-
chen Liedern auch einige Kalorien ver-
brannt. Wer sich also gerne zu Som-
mersongsbewegt, bringt die richtigenVor-
kenntnisse mit. Der Kurs beginnt am 27.
April 2015 und findet jeweils montags von
20.00 - 21.00 Uhr in der Vereinshalle des
TVGülsstatt. DieKursgebührfürNichtmit-
glieder beträgt 35,- Euro, für Vereinsmit-
gliederistdieTeilnahmekostenfrei.Weitere
Infos: Kursleiterin Christine Dahlke, Tel.
0261-403384. Anmeldungen ab sofort.

Fußballturniere der Koblenzer Grundschulen
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In der Laach 27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

FördervereinHeimatmusumGülse.V.

Der Förderverein Heimatmuseum

Güls hat seine Jahresmitgliederver-

sammlungdurchgeführtundbei dem

gut besuchten Treffen einen neuen

Vorstandfürdie nächstenzwei Jahre

gewählt.

Der scheidende Vorsitzende Jürgen
Klee blickte zunächst zurück auf die
Entwicklungdes 1999gegründeten För-
dervereins, dessenVorsitz er seit 2000
innehatte. Insbesondere die Neueröff-
nung im November2013 unddiebeiden
erfolgreichen Sonderausstellungen
»Was Gülser sammeln« und »DieWein-
stände sind geöffnet - das Gülser
Blütenfest« hob er hervor.
Peter Erben stellte einen ausführlichen
Kassenbericht vor mit dem Fazit, dass
derVerein finanziell auf soliden Beinen
steht, jedochdurchdieverstärktenAkti-
vitäten künftig durchaus mit höheren
Ausgaben rechnen muss.
NachdemdieBerichtedesVorsitzenden
unddesKassenprüferskeineBeanstan-
dungen ergaben, wurde der Vorstand
ohne Gegenstimmevon der Mitglieder-
versammlung entlastet.
Die anschließende Vorstandswahl führ-
te zu folgendem Ergebnis: Zur Ersten
Vorsitzenden wurde Cornelia Gott-
schalk gewählt. DerZweiteVorsitzende
ist nun Klaus Faßbender, das Amt des
Schatzmeisters übernimmt Lothar
Kneifl und als Schriftführer fungiert
Jens Kowalke. Als Beisitzer werden
künftig Martha Faßbender und Hans
FreunddenVorstand komplettieren. Die
neuen Kassenprüfersind Manfred Kühn

und Alfred Weber. Cornelia Gottschalk
bedankte sich mit einem Buchpräsent
bei den ausscheidenden Vorstandsmit-
gliedern Jürgen Klee, Peter Erben und
Alfred Weber für stets erfolgreiche Vor-
standsarbeit.
Der Antrag auf Beitragserhöhung von
20,-auf24,- Eurojährlichwurdevonder
Versammlung einstimmig angenom-
men. Von einem Mitglied wurde ange-
regt, nach Möglichkeiten zu suchen,
neue Mitglieder zu gewinnen. Der neu-
gewählteVorstand wird hier seineAkti-
vitäten verstärken.
Zum Abschluss der Versammlung gab
die neue Vorsitzende Cornelia Gott-
schalk einen Überblick über die kom-
menden Aufgaben des Vorstands. Her-
vorzuheben sind dabei die beiden Son-
derausstellungen »Güls und der Erste

Weltkrieg« (ab 29. März2015) und »125
JahreTVGüls« imHerbst2015. DieWei-
terentwicklung der Dauerausstellung
und die Fortführung der Inventarisie-
rung bilden weitere Schwerpunkte. Zu
guterLetzt lud derVorstandzumMuse-
umsstammtisch ein, der an jedem ers-
ten Mittwoch des Monats ab 19.00 Uhr
im Gasthaus »Zum Rebstock« (»Wa-
ckeler«) in Güls stattfindet - ein fester
Termin füralleMitgliederdesFörderver-
eins und interessierte Gäste.
Das Heimatmuseum Güls öffnet nach
der Winterpause am 29. März 2015
samstags und sonntags jeweils von
14.00 bis 17.00 Uhr wieder seine Pfor-
ten. Sonderführungen können verein-
bart werden. Kontakt: Heimatmuseum
Güls, Gulisastraße4, Tel. 0261/42241,
E-Mail: heimatmuseum.guels@gmx.de

Cornelia Gottschalkfolgt auf Jürgen Klee
Wachablösungi mHei matmuseum – Der Förderverein wählte einen neuen Vorstand

Der neueVorstand: Hans Freund, Klaus Faßbender, ConnyGottschalk, Jens

Kowalke, Martha Faßbender und LotharKneifl (von links nach rechts).

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339
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Suchedringend eine

2-Zi mmer-Wohnung
ca. 50qm, Küche, Bad, in

Güls. Siesollte im
Erdgeschossoder
1. Stock liegen!

Telefon 0176-25960033

Einbruchin Koblenz-GülsIn derStraße »Am Heyerberg« in Kob-
lenz-Güls wurde letzten Monat (23.
Februar) eingebrochen. Zwischen
15.45 Uhr und 20.00 Uhrverschafften
sichdieDiebeZugang überdieTerras-
sentüreinesWohnhauses, durchsuch-
ten die Räume nach Wertgegenstan-
den und nahmen PCs, Schmuck und
Bargeld mit. Hinweise, die zur Ergrei-
fung derTäter führen, nimmt die Poli-
zeidienststelle Metternich entgegen.

ZU VERKAUFEN:
Baugebiet südl. Güls,
3. BA, ca. 435 m

2
großes

Baugrundstück
für eine Doppelhaushälfte,

unerschlossen. Objekt in Planung.
Preis: €109.000,-

Wir bauen auch auf Ihrem
Grundstück.

HausJungeFamilie GmbH
www.haus-junge-familie.de
Telefon: 0261-9886480

ÜberzwölfPfundwogdieserkapitaleZander, den Tim
Wecker vor ein paar Tagen in Winningen aus der Mosel zog. Dabei hat der

GülserPetri-JüngerdenAngelscheinerstvoreinpaarMonatenerworben.Die

alten Kollegen sprechen vonAnfänger-Glück, und Tim meint es sei Können.

SeineTrickswollte erdemGölser Blättcheaber nichtverraten.

UnterdemMotto »Gewinnen -Sparen -
Helfen« haben GewinnsparerderVolks-
bank Koblenz Mittelrhein im Jahr 2014
insgesamt 203.140 Euro und zusätzlich
noch zwei »BMW MINI Folding Bikes«
sowie einen »mydays«-Gutschein ge-
wonnen. Insgesamt wurden von den
Kunden des Geld-Instituts beim Ge-
winnsparen mehrals 1,6 Millionen Euro
angespart.Alleineausden Erträgendes
Gewinnsparens konnte die Volksbank
100.253 Euro für viele gemeinnützige
Initiativen in der Region spenden. Ge-
winnsparen bedeutet gleichzeitig Ge-

winnen, Sparen und Helfen. Die Volks-
bank Koblenz Mittelrhein verkauft Lose
für 5 Euro pro Stück. Der Teilnehmer
spart 4 Euro und mit nur 1 Euro nimmt
er an den zahlreichen Verlosungen teil.
Von jedem Los spendet sie wiederum
25 Cent für Menschen in Not sowie ge-
meinnützige Einrichtungen hier in der
Region. »Wer 10 Lose mit verschie-
denen Endziffern kauft, hatdenGewinn
fürdie richtigeEndziffer, fürdiees4 Eu-
rogibt, bereitsgarantiert.«Weitere Infos
gibt's bei den Beratern der Volksbank
Koblenz Mittelrhein eG.

100000EuroanSpendendurchGewinnsparer
Gute Bilanz: 203.104Euro wurden 2014an Gewinnen ausgeschüttet

VolksbankKoblenzMittelrhein

Der Moselgruß-Vor-
sitzende Friedhelm
Hommen konnte im
Hotel-Weinhaus
Grebel viele aktive
Sängerund inaktive
Mitglieder zur Jah-
reshauptversamm-
lung begrüßen.
Leider waren auch
im Jahre 2014 eini-
ge Mitglieder ver-
storben, zu deren
Andenken sich die
Anwesenden erho-
ben. Nach demVer-
lesen der Nieder-
schrift des vergan-
genen Jahresdurch
den Schriftführer Georg Schmidt, be-
richtete der Erste Vorsitzende über die
Aktivitäten des Jahres 2014. Friedhelm
Hommen hob besonders hervor, dass
der neueChorleiterTristan Kusbersehr
gute Arbeit leistet und derVerein nach
einer gewissen Einarbeitungszeit auch
in der Öffentlichkeit wieder öfters prä-
sent sein wird.
Bedingt durch die wenigen Auftritte
konnte sich derVerein auch noch nicht
mit seinen neuen Uniformen in der Öf-
fentlichkeit zeigen.
Höhepunkte im letzten Jahr waren die
Ostermontagswanderung nachWinnin-
gen, die Teilnahme am Blütenfestzug,
sowie der Familienausflug mit einer
Floßfahrt auf der Lahn. Kurzauftritte
beim Sommerfest derAWO sowie dem
FriedhofssingensindfürdenMännerge-
sangverein immer eine angenehme
Pflicht. Ein Spanferkelessen und einen
Familienabend unter dem Motto: Italie-
nische Musik und italienischer Wein,
rundeteneingelungenesVereinsjahrab.

Kassierer Andreas Kerner berichtete
von einem »gesunden« Kassenbestand.
Die Kassenprüfer bestätigten eine her-
vorragende Kassenführung. Die an-
schließenden Neuwahlen die von Orts-
vorsteher H.-J. Schmidt geleitet wur-
den, erbrachten folgendes Ergebnis: 1.
Vorsitzenderbleibt Friedhelm Hommen,
2. Vorsitzender Werner Alsbach, 1.
SchriftführerGeorg Schmidt, 2. Schrift-
führerWerner Boemer, 1. KassiererAn-
dreas Kerner, 2. KassiererAlfred Helm.
Als Archivare wurden Helmut Weber
und Josef Müller bestätigt.
Die Ostermontagswanderung mit Eier-
kippen führt 2015 nach Moselweiß mit
Abschluss in derWinzerwirtschaft Wir-
ges.Ziel derSängerreisevom 17. bis20.
Oktober2015wirdWernigerode imHarz
sein.ZurZeit hatderVerein noch35ak-
tive Sänger und steht im Vergleich zu
anderen Chören noch relativ gut da.
Geprobt wird donnerstags im Vereins-
heim der AWO. Neue Sänger sind im-
mer herzlich willkommen.

Sängertour 2015führt in den Harz
Vorstand gewählt - Viel Positives bei der Jahreshauptversammlung

Männergesangverein»Moselgruß«
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I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 4154501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

Nach der Jahreshauptversammlung im
Januar und einer anstrengenden, aber
auch äußerst erfolgreichen Karnevals-
saison geht der Musikverein St.
Servatius Güls gut aufgestellt in die
nächsten Veranstaltungen dieses Jah-
res. Dabei stehen zunächst die kirchli-
chen Veranstaltungen, dann natürlich
das Blütenfest und der »Musikalische
Frühling« im Vordergrund.
DieTermine im Einzelnen: Am 12. April:
Abholen der Kommunionkinder und
Prozession von der Alten Kirche zur
Pfarrkirche; am 4. Juni die Fronleich-
namsprozession in Güls; und am7. Juni

Gülser Musikanten aktivins Sommerhalbjahr

»DasNeueste«vomMusikvereinSt.ServatiusGüls

auch in Bassenheim; dann natürlichdas
Blütenfest in Güls: 30. April bis 3. Mai:
Abholen der Blütenmajestäten, Aufstel-
len des Maibaumes mit anschl. Platz-
konzert, sowie sonntags das beliebte
Frühschoppenkonzert. Es folgt die
vereinseigene Veranstaltung am 10.
Mai: Der »Musikalische Frühling« auf
dem Vorplatz der kath. Pfarrkirche. Es
gehtweiteram21. JunimiteinemPlatz-
konzert beim Musikfest in Lay und am
12. Juli beim Hoffest imWeingut Lunne-
bach. Mit dem Pfarrfest in Güls am 19.
Juli wird das erste Halbjahr2015 been-
det sein.

FRÜHLINGS
ERWACHEN
OFrühlingkommdochendlichbald!

Verlassen liegenFeld undWald.

O SonnekommmitdeinerKraft

damitderFrühling jetzterwacht.

Schneeglöckchen ihreKöpfchen recken.

Siewollenalle Blümleinwecken.

AufFeldernundaufWiesen

wird eswiederblüh'nund sprießen.

Auchdie BäumebraucheneinBlütenkleid.

DieNatur ist jetztzumStartbereit.

DerKuckuckruftes ausdemWald:

»O Frühling,kommdochendlichbald.«

OHildeMader

Baugrundstück
in Gülsgesucht.

Telefon 0261-20374671

Frühlingserwachen im Gasthaus »Zur Traube« in der Teichstraße.

DieSöhnedesHausesPeterKreuter(links) undBruderSchang habenaufder

Terrasse Platz genommen und genießen die Gesellschaft einiger Gülser

Jungfrauen. Im Hintergrund ist die Bäckerei Denkel zu erkennen, die im

ZweitenWeltkrieg den Bombardierungen zumOpferfiel.

Zum Thema Ordnung auf

dem Friedhof hat unser Leser Jürgen

Pickdieses Foto eingesandt. Die über-

sichtliche Anordnung der Gießkannen

in einem kleinen Eifeldörfchen hat ihm

gut gefallen. Vielleicht eine Anregung

fürunserGarten- undGrünflächenamt.

UnserGülser Friedhof istja zurZeit im

Umbruch begriffen. Ein neues»Raster«

wurde entworfen. Nach dieser Eintei-

lung sollen im Laufe der Zeit Gräber,

Wege und Flächen neu angeordnet

werden.

InternetundMobiltelefonsind heutzuta-
ge ständige Begleiter. Rund neun von
zehn Jugendlichen besitzen ein Smart-
phone, etwajederDritteeinTablet. Das
geht aus einer repräsentativen forsa-
Umfrage im Auftrag der Volksbanken
und Raiffeisenbanken hervor. Die große
Mehrheit der Befragten (76 Prozent)
nutzt das Internet am häufigsten zu
Hause, 14 Prozentsurfen hauptsächlich
unterwegs. Obwohl 89 Prozent der be-
fragten 14- bis20-Jährigen das Internet
täglich nutzen, gibt knappdieHälfte (47
Prozent) an, sich prinzipiell nochein Le-
ben ohne Internetvorstellen zu können.
Gefragt nach verschiedenen Vorteilen
des Internetsgeben dieJugendlichen–
Mehrfachnennungen waren möglich –
vor allem die schnelle Kommunikation
mit anderen (97 Prozent), die Möglich-
keit, vielfältige Informationen zu finden
(96 Prozent) undmitMenschenweltweit
zu kommunizieren (95 Prozent) sowie
dieNutzungsozialerNetzwerke(85Pro-
zent) an.
Als größten Nachteil des Internets ord-
nen die Jugendlichen ein, dass ge-
druckte Medien immerweniger genutzt
werden (75 Prozent). Etwa zwei Drittel
(63 Prozent)meinen, dassmanschlecht

abschalten könne, wenn man sehr viel
Zeit online verbringt. Nachteilig finden
die Jugendlichen auch, dass der per-
sönliche Kontakt zu Menschen durch
die Kommunikation via Internet zurück-
gedrängt wird (62 Prozent) sowie den
hohen Erwartungsdruckdurchdiestän-
dige Erreichbarkeit (58 Prozent).
Dass die Menge an Informationen und
Kommunikation überfordere, meint nur
rund ein Drittel der Befragten (32 Pro-
zent). Alles in allem sind die Jugendli-
chen derAnsicht, dass bei derNutzung
des Internets die Vorteile überwiegen
(82 Prozent). Nurwenige (acht Prozent)
sehen mehr Nachteile bei der Nutzung
des Internets, zehn Prozent sehen
sowohl Vor- als auch Nachteile.
Befragtwurden 502 Mädchen und Jun-
gen zwischen 14 und 20 Jahren in der
Zeit vom 14. November bis 11. Dezem-
ber 2014. Durchgeführt wurde die Um-
frage anlässlich des45. Jugendwettbe-
werbs »jugend creativ« mit dem Motto
»Immer mobil, immer online. Was be-
wegt dich?« imAuftrag des Bundesver-
bandes der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR)vonderfor-
saGesellschaftfürSozialforschung und
statistische Analysen mbH.

Repräsentativeforsa-Umfrage:

Jugendlichesurfen gern und viel
Sie könnensich aber auch einLeben ohneInternet vorstellen

EinejungeLandwirtstochterbatmich
um Rat: Sie wollte ihrem Gatten am
SonntagetwasBesondereskochen. Ich
sagte: »Mach ihmdochmaleinschönes
Rumpsteak, dasessen alle Männerger-
neund istschnell zubereitet.« Ichzeigte
ihr das passende Stück Fleisch und
sagte: »Hierhabe ichein schönesStück
Roastbeaf!« Erschrocken sagte sie:
»DochnixvomRoss,miressedochkein
Pferd. Dann gib mir lewer wat von de
Wutz.« Die junge Frau ließ sich nach ei-
niger Zeit von mir aufklären. Sie wurde
eine gute Kundin und kaufte für ihren
Mann noch viele Rumpsteaks.
Eine junge Frau mit ihrem kleinem
Mädchen an der Hand verlangte ein
StückSchweinefleischzumKochen. Ich
sagte: »Ich hole Ihnen einen frischen
Bauchlappen.« Die Kleineschautemich
verwundert an und sagte: »Haben Sie
auch einen Extralappen fürden Bauch?
Wirhaben nureinenfürsGesichtuneei-
nen für den Po.« � Hilde Mader

AnekdotenvonderFleischtheke
Rossböff?Ich esse

doch kein Pferd!

DiesedreifreundlichenSenioren freuen sich schon jetzt auf
das nächste Blütenfest, das von Donnerstag, 30. April, bis Sonntag, 3. Mai,

wiedergefeiertwird. DieneueBlütenkönigin heißtJessicaund ihrePrinzessi-

nenAnneundKatherina. DieHeimatfreundemitHarveyWagneranderSpitze

habeneinattraktivesProgrammzusammengestellt,dasbestimmtvieleGäste

von nah und fern in seinen Bann ziehenwird. Als besonderes Highlightwird

vomVeranstalterdas »Blütenfestvarieté« angekündigt.Aufdem Festplatzam

Plan werden internationale Künstler für Varieté und Zirkusluft sorgen. Wer

diesedann schnuppernwill, sollte sich amSonntag, 3. Mai um 13.30 Uhrauf

dem Plan einfinden. Bewährte Showbands sollen an allen Tagen für gute

Stimmung sorgen: »TheCandies«, »Stonhead Stompers«, »LosCuador« oder

»Magic BluesHawks« spielen zuTanz und Unterhaltung auf.Auch unserGül-

serMusikvereinwirdmiteinigenAuftritten natürlichseinen Beitragfürgutes

Gelingen leisten.
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Auch in diesem Jahrfindetdas beliebte
Ostervarieté im GülserCafé Hahn statt.
Am Mittwoch, 25. März, ist es soweit.
Dann startet in der Neustraße eine
große Bühnenschau unter dem Motto
»Reden ist Silber, Schweigen ist witzi-
ger.« DetlefWinterberg führt als Mode-
ratordurch den buntenAbend und prä-
sentiert Comedy vom Feinsten.
Auf dem Programm zum Thema »Das
erste Mal - Eine Liebeserklärung an die
Liebe« stehen Tanzjonglage mitStefan
Sing & Cristiana Casadio. An der
Grenze zwischen zeitgenössischem
Tanz und Balljonglage liefern sich die
Akteure den leidenschaftlichen Kampf
der Geschlechter. Nähe und Distanz,
Leidenschaft und Nüchternheit, Anzie-
hung undZurückweisungverschmelzen
miteinenderzu einer neuenAusdrucks-
form. In ihrer Schow vereinen Stefan
und Cristiana auf höchst ästhetische
Weise Neuen Zirkus, physisches Thea-
ter und Tanz.
James & Lynn, Partnerakrobatik und
Antipoden.Ausgebildetaneinerrenom-
mierten Zirkusschule in China haben
sich James & Lynn mittlerweile von der
klassischen Präsentation des chinesi-
schen Zirkus gelöst und verbinden ihre
Akrobatik mit Elementen des Modern
Dance und der Contact Improvisation.
Allein durch die Bewegungen ihrer Kör-
per erzählen sie eine leidenschaftliche
Liebesgeschichte. In einerSolo-Darbie-

tungjongliert LynnweißePapierschirme
auf ihren Füßen - Extraklasse!
ThomasKreimeyermit Steh-Greif-Ka-
barett. Er isteinsich unterhaltenderUn-
terhalter. Mit seinem Steh-Greif-Kaba-
rett kommt er mit den Zuschauern ins
Gespräch, die Zuschauer kommen mit
ihm ins Gespräch. Und schon entsteht
Unterhaltung. So, wie es das Publikum
noch nie erlebt hat. Kreimeyer nimmt
die Zuschauer beim Wort und nimmt
das Leben wörtlich. An einem einzigen
Abend kannvomLustspiel übersDrama
alles geschehen.
BiancaPreché&VanessaLeemitGe-
sang, Geige, Luftartistik und Hutjongla-
ge. Die beiden Solo-Künstlerinnen zei-
gen eine musikalisch-akrobatische
Bühnenshow, dievon Hutjonglage über
moderne tänzerische Eigenkreationen
bis hin zu einer Duo-Luftakrobatik-
Nummer an einem Kubus reicht. Egal
ob in der Luft oder am Boden, in der
Kombination der beiden Künstlerinnen
fusionieren innovative Elemente des
modernen Tanzes mit federleichter
Akrobatik und derwarmen Stimmevon
Bianca Preché, die bereits mit dem
Deutschen Ropp&Pop-Preis ausge-
zeichnet wurde. Absolut sehens- und
Horenswert!
DieRegiedesganzenSpektakelsob-

liebt Karl-Heinz Helmschrot.

Karten gibt es unter Telefon 0261/
42302 und unter www.cafehahn.de

Ostervarietéi mCafé Hahn
Daserste Mal - EineLiebeserklärung an dieLiebe

Saugen undWischen in einemArbeitsgang

Ihr persönlicherAnsprechpartner in Koblenz-Güls

Metternich und Rübenach

Leonhard Conrad

Telefon Mobil: 0177-3551597
leonhard.conrad@kobold-kundenberater.de

Michel Fritz
Dr.med.,Dr. phil. h. c.

ArztundHistoriker /

Ehrenbürger

* 17. 9. 1877 inLahnstein

† 30. 10. 1966 inKoblenz

Fritz-Michel-Straße in

Neuendorf/Wallersheim

(seit11. 2. 1971)

Fritz Michel war ein wahres Multitalent. Er war

Chirurg,Gynäkologeundvon1927bis1947leiten-

der Chefarzt am evangelischen Stift St. Martin in

Koblenz.Außerdemerforschteerunermüdlichdie

Heimatkunde und Kunstgeschichte. Er gehörte

demStadtratanunddiente auchdortin schwerer

ZeitdemWohle der Stadt. Er zeichnete und sam-

melte Kunst. Über seine kunst- und heimatge-

schichtliche Forschungen hater zahlreiche Schrif-

tenundBücherveröffentlicht.

Über 30 Jahre leitete Fritz Michel den Koblenzer

Museumsverein (heutiger Verein für Geschichte

undKunstdesMittelrheins).Am17.9.1952ernann-

te ihn der Stadtrat zum Ehrenbürger. Die gleiche

AuszeichnungerhieltSanitätsratMichel auchvon

den Städten Niederlahnstein und Oberlahnstein.

DieUniversitätBonnverliehihmdenEhrendoktor

der philosophischen Fakultät. Vor dem Kranken-

haus indemer40 JahrewirkteerinnerteinDenk-

malund imFoyereineGedenktafel an ihn.

Fritz Michels Bände über »Die Kirchen der Stadt

Koblenz«, »Die Kunstdenkmäler des Landkreises

Koblenz« und »Die Profanbauten der Stadt

Koblenz« in der Reihe »Kunstdenkmäler der

Rheinprovinz« sind Standardwerke, die kein For-

scher entbehren kann. Zu dem letzten Werk

schriebBibliotheksdirektorDr.Grosse: »Die Stadt

kannsichbeglückwünschen,dasssieinDr.Michel

einenSachkennerbesitzt,der ineinmaligerWeise

die selbst für einen Kunstkenner unübersehbare

Fülle des Materials aus eigener Anschauung und

aus eigenem Studium beherrscht. Sein Schaffen

eingehend zu würdigen, wird der Wissenschaft

vorbehaltenbleibenmüssen.«

Fritz Michel studierte Medizin an den Univer-

sitätenTübingen,KielundMarburg.NachderPro-

motion war er Assistenzarzt an den Universitäts-

klinikenMarburg, Breslau und Bonn. Im Februar

1905 ließ er sich als Arzt in Koblenz nieder. Bis

1914 wirkte er als Frauenarzt und Chirurg im

KrankenhausEvgl.StiftSt.Martin. ImErstenWelt-

kriegbetreuteerFeldlazaretteinFrankreich,Russ-

landundItalien.Ab1.8.1918leiteteerdasReserve-

lazarett im Evgl. Stiftskrankenhaus. Von 1927 bis

1947warerdortleitenderChefarzt.

Überein»wahresMultitalent«,denChirurgen,Gynäkologen,HeimatkundlerundForscher
FritzMichel berichtetWolfgangSchütz in unsererheutigen Ausgabe. Ererinnert an den
ehemaligen Chefarzt im evangelischen Stift. – Die Lebensbeschreibungen von 700wei-
teren Personen derStadtgeschichte undNamensgebern von Straßen undPlätzen finden
unsereLeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Ab-
bildungen,29,80Euro imBuchhandel). Das»GölserBlättche«stelltmit freundlicherGe-
nehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblättereinigedieserPersonenalsLeseprobevor.

An den drei Tagen vor Ostern - Grün-
donnerstag, Karfreitag und Ostersams-
tag -findetbei denHollmanns in Bishol-
der wieder der traditionelle Ostermarkt
mit Eiermalen und Pfannkuchenessen
statt. Dannverwandeltsichderbekann-
te Geflügelhof Hollmann in einen
großen Marktplatzmit bunten Ständen.
Neben einem riesigen Sortiment an
bunten Ostereiern gibt es natürlich
Leckeres aus der hofeigenen Küche.
Vom reichhaltigen Eierfrühstück am
Morgen über ein deftiges Mittagessen
mit frisch gebackenen Pfannkuchen
oder gebratenen Hähnchen können Sie
es sich auch mit hausgemachtem Ku-

chen am Nachmittag aufdemGeflügel-
hofgutgehen lassen. Geradebei Famili-
en istderHühnerhofzuOstern sehrbe-
liebt, denn Kinderkönnen in dergroßen
Malwerkstatt Ostereier selbst bunt fär-
ben, Küken beim Schlüpfen beobach-
ten, auf einem Pony reiten oder im
Strohhaufen spielen. Außerdem wird
der Nachwuchs (wenn er will) bunt
geschminkt. In diesem Jahr neu: Der
Geschichtenerzähler Bernd Hollmann
wird »Zwergengeschichten« vorlesen.
Die Hollmanns haben sich gut vorbe-
reitet und ein attraktives Angebot zu-
sammengestellt. Dieganze Familiefreut
sich auf viele Besucher.

Osterzeit auf demGeflügelhof Holl mann
Wieder beliebter Ostermarkt von Gründonnerstag bis Karsamstag

Das Thema Flüchtlinge, die Asyl su-
chen, ist auch in Güls in aller Munde.
Engagierte Mitbürger haben sich zu-
sammengetan, um den Asylbewerbern
in Bisholder hilfreich zur Seite zu ste-
hen. In einem regelmäßig stattfinden-
den »RundenTisch«werdendieProble-
me, die sich zwangsläufig ergeben,
erörtert und oft auch gelöst.
Nun hatdergleicheHausbesitzer, der in
BisholderWohnraumfür Flüchtlingezur
Verfügungstellt, inderStraßeAmZehn-
thof das ehemalige Haus Rath erwor-
ben. Zuerst hielt sich ein Gerücht, es
würde als Studentenwohnheim umge-
staltet.WieOrtsvorsteherSchmidt dem

Gölser Blättche mitteilt, werden dieser
Tage auch Am Zehnthof Asylbewerber
einziehen. Die Rede ist nach Angaben
des Amtes für Jugend, Familie, Senio-
renundSozialesvonzirka32bis40Per-
sonen, die in derZehnthofstraße unter-
gebracht werden sollen. (Ob der Platz
ausreicht?) Da sich der zuständigeAb-
teilungsleiterzurZeit in Urlaubbefindet,
konnte keine genaue Angabe gemacht
werden. Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt: »Wir werden die Augen auf-
halten und darauf achten, dass die
>neuen Gülser< auch genügend Wohn-
raummitsanitärenAnlagen undAufent-
haltsräumen zur Verfügung haben.«

Asylbewerber jetzt auch AmZehnthof
Ehemaliges Haus Rath wird denFlüchtlingen Unterkunft bieten

In der Gulisastraße, wo zur Zeit der große Neubau entsteht, saßen
Mutter und Tochter im Sommer immer gerne und prägten das Straßenbild mit:

Grittche und Lena.Wäre in dem heutigenVerkehrs-Chaos nichtmehrmöglich.

1959:DieErprobungsstelleKoblenz-MetternichbeimBrückenschlagzwischenGülsundMoselweiß.

Gülser Gemarkung
vomDreck befreitMit sehr guter Beteiligung ging der »Dreck-

wegtag« am 14. März reibungslos über die
Bühne. Rund 80 Teilnehmer streiften durch
Wald und Flur.Allerlei Unratkamzutage, der
aber den geschulten Blicken der erprobten
»Saubermänner und Sauberfrauen« nicht
entgehenkonnte. NachgutvierStundenwar
derSpukbeendet, unddieGülserNaturwird
nunjungfräulich rein den Frühling begrüßen.
SeitvielenJahrenorganisieren Heimatfreun-
de und Freiwillige Feuerwehr diese Säube-
rungsaktion. Koordinator Werner Wilbert
freute sich über die gute Beteiligung: »Es
überrascht immer wieder, wieviel Unrat in
derGemarkung entsorgtwird. Allen Helfern
kann man mehr als dankbarsein.« Apropos
dankbar: Nach getanerArbeit gab'sals klei-
nes Dankeschön in der Vereinshalle Grill-
würstchen mitGetränken. Diesen Part über-
nimmt traditionell »Grillmeister« Artur Be-
renz (Foto). Die Bratwürstchen sind von den
Heimatfreundengesponsert, unddieKosten
für die Getränke übernimmt Rewe-Markt-
Chef Pietro Scosceria. Ihnen allen gilt der
Dank der Organisatoren. Übrigens: Kinder-
gärten und Grundschule hatten den Dreck-
wegtag vorverlegt und vorein paarWochen
schon fleißig Unrat gesammelt.


